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Feuerwehr rettet Hund 
aus verqualmter Wohnung 

Arnsberg-neheim (nRW).  Mit ei-
nem Großaufgebot an Kräften 
rückte die Feuerwehr Arnsberg 
am Mittwochmittag gegen 12:20 
h zu einem Brandeinsatz in den 
neheimer Rusch an. Aus einer 
Wohnung in einem Mehrfamilien-
haus am Danzigweg quoll Qualm 
heraus und hatte aufmerksame 
nachbarn beunruhig. nachdem 
diese über notruf 112 Hilfe geru-
fen hatten, rückte die Feuerwehr 
mit den Kräften aus Voßwinkel 
und neheim im Basislöschzug 
1 sowie den Kräften der Wachen 
neheim und Arnsberg und des 
Fernmeldezuges an. Die Feuer-
wehr war mit insgesamt 48 Ein-
satzkräften vor Ort, weil man da-
von ausgehen musste, dass sich 
noch Personen im Gebäude be-
finden. 

Beim Eintreffen der ersten Kräfte war bereits eine star-
ke Rauchentwicklung zur erkennen. Vor Ort sorgten 
die ersten Einheiten der Feuerwehr unter Atemschutz 
für zwei Zugänge zur verrauchten Wohnung über den 
Balkon und die Einsatztür, die geöffnet werden muss-
te. Dabei wurde ein Rauchverschluss eingesetzt, mit 
dem eine weitere Ausbreitung des Qualms im Trep-
penraum eingedämmt werden konnte.

Bei der Durchsuchung der Wohnung nach verletz-
ten oder geschädigten Personen stießen die Feuer-
wehrleute auf einen Hund, Personen wurden nicht 
angetroffen. Während im Wohnzimmer bereits mit 
den Löscharbeiten unter Einsatz eines C-Rohres be-
gonnen wurde, retteten andere Kräfte den verletzten 
Hund durch ein Fenster. Das Tier stand jedoch offen-
sichtlich unter Schock und biss den Anschluss eines 
Atemschutzgerätes durch. Dadurch verlor ein Feuer-
wehrmann seinen Atemschutz und atmete Rauch ein.

Der Brand im Wohnzimmer, der für die verrauch-
te Wohnung gesorgt hatte, konnte schnell gelöscht 
werden. Der Hund wurde ins Freie gebracht, und den 
Haltern des Tieres empfohlen, einen Tierarzt aufzu-
suchen. Der verletzte Feuerwehrmann wurde dem 
Rettungsdienst übergeben.

Nach der Tierrettung und der Versorgung des verletz-
ten Feuerwehrmanns wurde die Wohnung gelüftet 

und mit einer Wärmebildkamera auf noch vorhande-
ne Glutnester kontrolliert. 

Auch die Nachbarwohnungen in dem Mehrfamilien-
haus wurden von der Feuerwehr entsprechend kontrol-
liert. Nachdem mehr als eine Stunde dauernden Ein-
satz konnten die 48 Einsatzkräfte wieder einrücken. 
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